Anlage 1 
Projektvignette „FamilienRat“

Das Projekt „Einführung FamilienRat in Stuttgart“ startete im April 2010 und hat folgende Aufgaben:








Stand: August 2012

	Das Konzept

„FamilienRat“

Indikationen


	Ein FamilienRat unterstützt die Familie bei wichtigen Entscheidungen. Mit Hilfe von Verwandten und Freunden werden eigenständige Lösungen entwickelt und beraten, ob und welche zusätzlichen, institutionellen Hilfen die Familie benötigt und annehmen sollte.

Die Familie wird bei der Organisation ihres FamilienRates durch eine neutrale Koordination begleitet. Diese Aufgabe wird von speziell für diese Aufgabe ausgebildeten Bürger/innen in Honorartätigkeit übernommen. Ein FamilienRat wird von einem Beratungszentrum Jugend und Familie angeregt und, wenn von der Familie gewünscht, in Auftrag gegeben.

Ein „FamilienRat“ kann von den Mitarbeitern/innen der Beratungszentren Familie in vielfältigen Situationen angeboten werden: 

z.B. wenn

· Sorgen um das Wohl eines Kindes oder Jugendlichen bestehen,
· über den Lebensmittelpunkt eines Kindes oder Jugendlichen entschieden werden soll,
· Hilfen zur Erziehung grundsätzlich überdacht werden müssen.
Voraussetzung ist Bereitschaft der Familie, ihr Wunsch Unterstützung an zu nehmen und sich auf das Verfahren „FamilienRat“ ein zu lassen.

	Aufgaben des Projektes


	· Akquise und Schulung von Bürger/innen in der Koordination von FamilienRäten,

· Aufbau der Struktur für den Einsatz und das Coaching der FamilienRatskoordination,
· Schulung und Coaching der Fachkräfte und Leitungen der Beratungszentren Jugend und Familie zum Thema „FamilienRat“, 
· Ermöglichung und Durchführung von FamilienRäten 

· Erstellung von Informations- und Arbeitsmaterial für Familien und Fachkräfte der Jugendhilfe,
· Evaluation und Optimierung der FamilienRäte,

· Erarbeitung der Anschlussstruktur zur Verstetigung des Angebotes.

	Personelle Ausstattung 
	Eine Vollzeitstelle Projektkoordination,

Unterstützung durch Fachabteilungen Familie und Jugend

	Projekt-Strukturen


	· Projektlenkung (Amtsleitung und Abteilungsleitungen FJ
· Projektleitung (Abteilungsleitung FJ-1)

· Projektkoordination

· Projektbegleitgruppe zur inhaltlichen Entwicklung 

	Finanzierung 
	Aus HzE Mitteln
Projektzeitraum von April 2010 bis März 2014
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Informationen zum Verfahren „FamilienRat“

	Das Verfahren
„FamilienRat“

sichert 

	· Klar geregelte Verfahrensstandards, 

· eine neutrale Koordination, 

· die Mitwirkung des familiären Netzwerkes und 

· eine exklusive Familienzeit.

	Ablauf eines
„FamilienRats“


	Eine unabhängige FamilienRats-Koordinatorin oder ein FamilienRats-Koordinator unterstützt eine Familie bei der Organisation und Durchführung des FamilienRats.

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase durch die FamilienRat-Koordination verläuft der eigentliche FamilienRat in drei Schritten:

	1. Information 


	Nach der Vorstellung aller Beteiligten informieren die "Fachleute", soweit sie datenschutzrechtlich dazu die Erlaubnis seitens der Betroffenen haben, über ihren Wissensstand und ihre Sicht der Situation. Es wird gesichert, dass die Familie über alle vorliegenden Infos (Sorgen und Stärken) verfügt und über die vorhandenen nichtverhandelbaren Mindeststandards zum Kinderschutz informiert ist. 

Die Informationsphase dient der Vorbereitung der Familien und internen Diskussion. Die Informationen werden nicht mit den „Fachleuten“ diskutiert.

	2. Die   Familienzeit


	Die Fachleute und die Koordinatorin / der Koordinator verlassen den FamilienRat, sie halten sich bis zur Entscheidung auf Abruf zur Verfügung. 

Jetzt ist die Gelegenheit für die Familienangehörigen zu besprechen, wie sie die Informationen einschätzen, welche Lösungsmöglichkeiten sie sehen, was sie selbst übernehmen können, wo sie sich Hilfe wünschen.

In dieser Phase können auch Personen aus dem sozialen Umfeld (Kirchengemeinde, Sportverein, ein früherer Lehrer) mit ihren Unterstützungsmöglichkeiten hilfreich sein, wenn die Familie im Vorfeld für ihre Beteiligung offen ist.

	3.Entscheidung / Pläne


	Die Familie trägt Ihre Entscheidungen und Lösungsvorschläge den verantwortlichen Fachleuten vor. 

Pläne zur Umsetzung der Entscheidungen werden gemeinsam im Detail ausgearbeitet, und Absprachen zur Kontrolle und Fortschreibung der Pläne getroffen.

Wird keine Einigung erzielt, wenn zum Beispiel eine Kinderschutzproblematik von einer Familie nicht ernst genommen wird, wird die Angelegenheit an die verantwortliche Fachkraft (ASD/Beratungszentrum) zurückgegeben und eventuell das Familiengericht angerufen.

	Nach dem FamilienRat


	Die FamilienRatskoordination erstellt ein Ergebnisprotokoll und versendet es zeitnah an alle Beteiligten.

Die Umsetzung, Überprüfung oder Weiterentwicklung des Plans findet je nach Absprache statt.
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